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Ich habe eine Leidenschaft für Reparaturen entwi-
ckelt“, sagt der Kfz-Techniker-Meister zu den Be-

weggründen, einen eigenen Kfz-Betrieb zu eröffnen.
Bosch Car Service arbeitet eng mit Kastner zusam-
men, der Werkstättenausrüster liefert sämtliche be-
nötigtenGeräte aus undmanagt auch die Versorgung
mit den notwendigen Bosch-Ersatzteilen. „Auch für
einen kleinen Betrieb ist das Konzept Bosch Car
Service geeignet“, so Posch, der aktuell mit einem
Mitarbeiter in der Werkstatt und einer Mitarbeite-
rin im Büro den Arbeitsalltag bewältigt. Mit August
wird noch ein Lehrling hinzukommen. Die Vorzüge
von Kastner kennt Posch schon seit seiner früheren
Tätigkeit bei einem Markenbetrieb in Weiz: „Mir ist
ein Ansprechpartner wichtig, daher habe ich mich
für Kastner, den führenden Spezialisten für Werk-
stättenausrüstung, entschieden. Zudem bevorzuge
ich einen Lieferanten mit Firmensitz in Österreich,
damit die Wertschöpfung im Inland bleibt.“
Für ihn ist es essenziell, dass er auch Arbeiten an
modernen Fahrzeugen und Fahrerassistenzsystemen
durchführen kann. „Die Arbeiten in diesem Bereich
werden immer mehr.“ Von Kastner-Seite betont man
die partnerschaftliche Zusammenarbeit und die Vor-
teile des Bosch-Konzepts: „Das Paket umfasst eine
Vielzahl an Schulungen und fünf Trainingstage pro

Jahr. Das sorgt dafür, dass Werkstätten stets auf dem
neuesten Stand bleiben“, betont Kastner-Gebietslei-
ter Andreas Hütter.

„Anders auf moderne Fahrzeuge zugehen“
Schon etwas länger, nämlich seit Oktober 2023,
ist Adalbert Fritz mit seiner gleichnamigen Kfz-
Fachwerkstätte aus Ottendorf an der Rittschein
ein Partner von Bosch Car Service. Er hat 2016
den von seinem Urgroßvater gegründeten Betrieb
übernommen und sich seither stark auf Arbeiten
an Pkws spezialisiert. Da kam ihm die Vorstellung
des Bosch-Konzepts durch den Kastner-Außen-
dienst mehr als recht und nach erfolgter Prüfung ist
er heute Teil des Netzwerks. „Ich bin froh, dass ich
das gemacht habe. Es gibt hohe Anforderungen in
der Diagnosetechnik, dank des Konzepts kann ich
ganz anders auf moderne Fahrzeuge zugehen“, sagt
Fritz. Die „starke Marke im Hintergrund“ ist auch
für Kunden relevant. Diesen kann Fritz in der Regel
helfen und dabei ist es egal, ob das Fahrzeug 3 oder
30 Jahre alt ist. „Auch die Remote Diagnostik hilft
mir in vielen Fällen entscheidend weiter.“
Den österreichweit stark aufgestellten Werkstätten-
ausrüster kennt der Firmenchef schon länger, denn
bereits sein Vater war zufriedener Kastner-Kunde.
Durch Bosch Car Service wurde die Zusammenar-
beit noch einmal intensiviert. „Die Betreuung passt
zu 100 Prozent. Die Geräte sind top und es gibt kur-
ze Wege, falls einmal ein Problem auf technischer
Seite auftreten sollte.“ Das sieht Kastner-Gebietslei-
ter Jakob Stromberger ähnlich: „Die Geschäftsbezie-
hung funktioniert einwandfrei. Falls Hilfe benötigt
wird, sind wir rasch zur Stelle.“ •
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Vor zweieinhalb Jahren hat sich Patrick Posch
mit seinem Unternehmen KFZ Technik Posch
in St. Ruprecht an der Raab selbstständig
gemacht. Seit Kurzem ist er auch Bosch Car
Service-Partner und wird hier umfassend vom
Kfz-Werkstättenausrüster Kastner unterstützt.
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